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Zweiter  Teil  von  Agrarisch  und  revolutionär  I:  Die
Ausgangsfragen  waren:  Warum  entstand  der  Kapitalismus  in
Europa  zuerst,  was  genau  ist  der  Feudalismus,  der  ihm
vorausging? Bedarf das einer Sklavenhalterwirtschaft – oder
ist  letztere  ein  historische  Sonderfall,  also  ein  Zufall?
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Entwickelt  sich  jede  Gesellschaft  weltweit  (!)  nach  immer
ähnlichen Schemata, bei denen der Feudalismus offenbar nie
fehlt,  wohl  aber  oft  eine  Ökonomie,  auf  der  das  römische
Weltreich fußte – wie etwa in Japan oder China?

Einer der interessantesten Aspekte, den Mitterauer einführt,
ist die ökologische Grenze. Die Arab Agricultural Revolution
kam  Ende  des  12.  Jahrhunderts  zum  Erliegen.  Warum?  Die
Bewässerungsanlagen,  die  für  eine  hoch  spezialisierte
Landwirtschaft braucht, wurden vernachlässigt und verfielen.
Die  Produktionsverhältnisse,  die  im  Orient  wie  im  Europa
„frühfeudal“  waren,  ließen  auch  von  der  Aristokratie
organisierte kollektive Arbeitsformen wie in der Asiatischen
Produktionsweise nicht zu.

Die  Bauern  wurden  nicht  –  wie  im  mitteleuropäischen
Frühfeudalismus  –  in  der  Grundherrschaft  „organisiert“,
sondern  von  ihrem  Land  vertrieben.  Mitterauer  sieht  die
Ursachen des Niedergangs der islamische Welt in der Ökonomie
in  den  „politischen  Verhältnissen“,  zum  Beispiel  in  der
„Vergabe  von  Staatsdomänen  in  Steuerpacht  zum  Zweck  der
Besoldung, die zur Überausbeutung“ führte. Das aber ist weder
logisch und zwingend, weil „Politik“ als Teil der Überbaus
dann  mehr  oder  weniger  zufällig  und  losgelöst  von  den
materiellen  Bedingungen  agierte.
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Wenn man Zentral- bzw. Nordeuropa mit dem Orient und China
vergleicht, wird die jeweilige ökologische Grenze klarer: Die
„grüne Revolution“ zur Zeit der Song Dynastie fußte im Süden
Chinas vorwiegend auf dem Reis-Anbau; im Norden dominierte
zunächst  Hirse,  dann  Weizen  und  Gerste.  Die  Chinesen
revolutionierten den Reis-Anbau kontinuierlich. Aber: „Aus der
Intensivierung des Nassreisbaus ergab sich für die chinesische
Landwirtschaft  eine  ganz  andere  Entwicklung  als  für  die
europäische durch deren Kulturpflanzen Roggen und Hafer.“ Beim
Reis geht es vor allem um Bewässerungstechnik; tiefes Pflügen
wie in Nordeuropa mit seinen nassen Böden spielt keine Rolle.
Auch wurde kein Zugvieh gebraucht. Großviehhaltung wurde in
Landwirtschaft nicht integriert. In Europa schuf der Einsatz
von  Wagen  für  schwere  Güter  –  für  den  man  eben  Zugvieh
brauchte – langfristig bessere Chancen für das Transportwesen
als etwa das im Orient dominierende Kamel.
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Das gilt auch für Wassermühlen: Während im Frankenreich, also
im Frühfeudalismus, die Wasserkraft, eine Form, die Gesetze
der  Mechanik  auszunutzen,  um  Energie  zu  gewinnen,  immer
wichtiger wurde, ließen in China zur selben Zeit die Herrscher
Wassermühlen, vor allem in buddhistischen Klöstern, zerstören.
Die chinesische Agrarrevolution blieb von den Niederschlägen
des  Sommermonsums  abhängig.  Der  intensiviere  Reisanbau  kam
aber bald an seine Grenze – nach Zerfall der Song_Dynastie
stagnierte die Landwirtschaft. „Die Höhe der Zuwachsraten in
den einzelnen Großregionen des Kontinents entspricht deutlich
den  dort  jeweils  eingeführten  landwirtschaftlichen
Innovationen.  West-  und  Mitteleuropa  liegt  hier  [ab  der
Jahrtausendwende] bei weitem an der Spitze.“

Interessant ist, dass sowohl das Kalifenreich als auch China
Anfang  des  Jahrtausend  Mitteleuropa  technisch  haushoch
überlegen  waren:  „In  der  Langzeitperspektive
Industrialisierung  betrachtet,  kam  diesen  technischen
Innovationen  allerdings  keine  entscheidende  Bedeutung  bei.“
Die industrielle Revolution im 19.Jahrhundert setzte voraus,
dass  die  Wasserenergie  durch  andere  Energieformen  ersetzt
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wurde.  Die  ökologische  Basis  schaffte  hier  Europa  einen
entscheidenden Entwicklungsvorsprung.
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